






»Zwei Urgesteine bei Agra-Os t (v. l.): Peter Ortmanns und Pierre Luxen" 

nlâsslich seines 30-jâhrigen 

Jubilâums prâsentierten Agra-

Ost, die Generaldirektion des 

ôffentlichen Dienstes der Wallonie für 

Landwirtschaft, Naturschâtze und Umwelt, 

sowie der Auf>endienst für Forschung und 

Entwicklung und verschiedene landwirt

schaftliche Partner, am 30. April einen 

besonderen Thementag mit verschiedenen 

Vorführungen und Informationsstânden. 

Seit einigen Jahren bereits besteht 

zwischen der landwirtschaftlichen 

Forschungseinrichtung, insbesondere auch 

mit den landwirtschaftlichen Beratern, und 

AVES-Ostkantone eine enge Zusammenar

beit mit dem Ziel, die Naturvertrâglichkeit 

der ostbelgischen Landwirtschaft zu hegen 

und zu pflegen. Zusammen mit den Land

wirtschaftlichen Beratern ist eine optimale 

Information und Begleitung von Land

wirten und Landeigentümern bei der 

Umsetzung des Natura 2000-Netzwerks 

gegeben. Neben der rein landwirtschaft

lich-technischen Forschung ist Agra-Ost 

ebenfalls als Multiplikator für Agrarum

weltmaf>nahmen anzusehen, die darauf 

abzielen, freiwillige Maf>nahmen zu

gunsten des Umweltschutzes, zum Erhalt 

der Agrarlandschaften oder zum Natur-

schutz auf landwirtschaftlich genutzten 

flâchen zu fôrdern. Die Landwirte er

halten im Gegenzug eine Vergütung für 

die Umsetzung dieser Maf>nahmen. Für 

einige gezielte Maf>nahmen, wie der Erhalt 

der biologisch wertvollen Wiesen, führt 

der Umweltberater eine Ortsbesichtigung 

durch und erstellt dann ein für die Land

wirte bestimmtes Gutachten. 
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.,Interesse am reichhaltigen Informationsmaterial« 

lm Rahmen der Festlichkeiten zum 

Geburtstag von Agra-Ost zeigte AVES-Ost

kantone ebenfalls Prâsenz und informierte 

über aktuelle Projekte in enger Zusam

menarbeit mit AGRA-Ost, wie zum Beispiel 

das Braunkehlchenprojekt und das Projekt 

AVEOL.Â 
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